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1. Projekthistorie   

Modellprojekt H-E-H 
Häusliche Gewalt 

(UKD) 

2008/2010 

Modellprojekt H-E-H 
Gewalt in der 
Familie (UKD) 

2011 

Projekt H-E-H 
„Kinderschutz im 

Gesundheitswesen 
in Sachsen“ 

2012/2013 



www.uniklinikum-dresden.de 

 

Projektsteckbrief 
 

Laufzeit:  

01.03.2012 – 31.12.2013 

 

Finanzierung:  

Sächsisches Staatsministerium für Soziales und Verbraucherschutz, Referat 

Kinder und Jugendliche 

 

Projektleitung:  

Universitätsklinikum Dresden  

 Klinik und Poliklinik für Kinder- und Jugendmedizin  

 Klinik und Poliklinik für Kinderchirurgie  

 Klinik und Poliklinik für Psychotherapie und Psychosomatik 

Medizinische Fakultät 

 Institut für Rechtsmedizin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2. Projektbeschreibung   



www.uniklinikum-dresden.de 

Ziele: 

 Anpassung der Konzepte aus Dresden/anderen Standorten an regionale 

Gegebenheiten (Stärkung und Abstimmung bestehender Ressourcen vor Ort) 

 Stärkung von Kinderschutzgruppen (KSG) an allen sächsischen 

pädiatrischen Abteilungen, um Kindeswohlgefährdung (KWG) zu erkennen 

und multiprofessionell zu intervenieren 

 Etablierung eines strukturierten und verbindlichen Interventionskonzeptes 

in jeder pädiatrischen Abteilung  einheitliche Strukturen und Prozesse 

schaffen 

 Stärkung der Abstimmung zwischen pädiatrischen Kliniken und Jugend-

hilfesystem (einschl. Kinderschutzkoordinatoren) in den Landkreisen/ kreis-

freien Städten 

2. Projektbeschreibung   
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 30 Kinderkliniken 

 6 Kliniken 

Kinderchirurgie 

 10 Kinder- und 

Jugendpsychiatrien  

 7 SPZs 

 

 53 Abteilungen  

    (in 43 Häusern) 

2. Projektbeschreibung   

Zielgruppe: 



www.uniklinikum-dresden.de 

Aufgaben des Projektes 

 Unterstützung bei Gründung bzw. Stärkung 

einer Kinderschutzgruppe  

 Implementierung von Dokumentations-

mappen entsprechend der Leitlinie der AG 

Kinderschutz in der Medizin (AG KiM) 

 Datenschutzgerechte Kommunikation bei 

Verdacht auf KWG (Faxmeldesystem)  

 regionale  Konferenz aller Beteiligten  

 Evaluation 

 Supervision der Gruppe/des Sub-

koordinators    

2. Projektbeschreibung   
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2012 

Vorgespräch 
Klinik/ 
Jugendamt 

2012 

Klinik:  

Gründung der 
Kinderschutz-
gruppe 

Entwicklung des 
individuellen 
Ablaufschemas 

Anpassung der 
Dokumentations-
materialien 

 

Jugendamt: 

Faxmeldesystem 

Kontakt zu den 
Netzwerk-
koordinatoren 

2012/2013 

Vorbereitung 
der regionalen 
Konferenz 

 2013 

regionale 
Konferenz 

Vorgespräche: 

Klinik: 40/ 40 

JA: 12/ 12 

Fax: in 10/13 

Gebietskörper

schaften  

2. Projektergebnisse   
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2012 

Vorgespräch 
Klinik/ 
Jugendamt 

2012 

Klinik:  

Gründung der 
Kinderschutz-
gruppe 

Entwicklung des 
individuellen 
Ablaufschemas 

Anpassung der 
Dokumentations-
materialien 

 

Jugendamt: 

Faxmeldesystem 

Kontakt zu den 
Netzwerk-
koordinatoren 

2012/2013 

Vorbereitung 
der regionalen 
Konferenz 

 2013 

regionale 
Konferenz 

Vorgespräche: 

Klinik: 40/ 40 

JA: 12/ 12 

Fax: in 10/13 

Gebietskörper

schaften  

2. Projektergebnisse   

Übersicht zu 

Erreichbarkeiten 

der JÄ 
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www.uniklinikum-dresden.de 

2012 

Vorgespräch 
Klinik/ 
Jugendamt 

2012 

Klinik:  

Gründung der 
Kinderschutz-
gruppe 

Entwicklung des 
individuellen 
Ablaufschemas 

Anpassung der 
Dokumentations-
materialien 

 

Jugendamt: 

Faxmeldesystem 

Kontakt zu den 
Netzwerk-
koordinatoren 

2012/2013 

Vorbereitung 
der regionalen 
Konferenz 

 2013 

regionale 
Konferenz 

Vorgespräche: 

Klinik: 40/ 40 

JA: 12/ 12 

Fax: in 10/13 

Gebietskörper

schaften  

2. Projektergebnisse   

Übersicht zu 

Erreichbarkeiten 

der JÄ 

absolviert:  

11 (+2)/ 16 
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3. Projektergebnisse 

21 Kinderschutzgruppen 

an sächs. pädiatrischen 

Einrichtungen in Sachsen 
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 Versuchs-/Kontrollgruppendesign (stationäre pädiatrische Einrichtungen in 

Sachsen und Brandenburg) 

 1 - 3 Mitarbeiter pro Klinik  

 Erhebungszeitraum: Januar 2013 -  ca. April 2014 

 Ausfüllen eines Online-Fragebogens (LIME SURVEY) 

 Gruppen  T1    T2  T3 

Sachsen 

(Versuchs- 

gruppe) 

  

Prämessung 

(Jan. 2013) 

  

 

  

  

  

  

 

Postmessung 1 

(6 Wo. nach reg. 

Konferenz 

bzw. 08/ 2013)  

Postmessung 2 

(4-6 Mon. nach 

T2)  

 

Brandenburg 

(Kontroll- 

gruppe) 

Prämessung 

(Jan. 2013) 

 

 

 X 

 

 - 
 Postmessung 2 

(10/2013) 

Intervention  

(Jan.. 2013) 

4. Evaluation 
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Befragungsinhalte: 

1. Fragen zur Person 

2. Fragen zur Kinderklinik 

3. Fragen zu Verdachtsfällen der KWG (Kindeswohlgefährdung) an der Klinik  

4. Fragen zum Kinderschutz an der Klinik 

5. Fragen zur Arbeitsweise bei Verdachtsfällen der KWG an der Klinik 

6. Fragen zur Zusammenarbeit mit dem Jugendamt bei Verdachtsfällen der 

KWG an der Klinik 

7. Fragen zur Zusammenarbeit mit den/dem Netzwerkkoordinator(en) für 

Kinderschutz Ihrer Gebietskörperschaft 

8. Fallvignetten 

4. Evaluation 
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T1 T2 T3 
VG 

Versuchs-

gruppe (75) 

Kontroll-

gruppe (39) 

T1 - Prämessung 49 17 

T2 - Postmessung 1 - 

T3 - Postmessung 2 

4. Evaluation 



www.uniklinikum-dresden.de 

36,8% 

63,2% 



www.uniklinikum-dresden.de 

30,8% 

69,2% 



www.uniklinikum-dresden.de 

59,2% 

40,8% 

76% 

 im Projektzeitraum 

entstandene 

Kinderschutzgruppen 



www.uniklinikum-dresden.de 

53,1% 

46,9% 
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65,3% 

28,5% 

6,1% keine Angabe 

16,3% 

76,5% 
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48,5% 

51,5% 
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Wie kann eine Einbindung des Kliniksozialdienstes erfolgen? 

 gewachsene Struktur: überwiegend keine Einbindung des Kliniksozialdienstes bei KWG 

 fehlende gesetzliche Grundlage 

Wie kann der Kinderschutz an Kliniken verstetigt und finanziert werden? 

 OPS-Code 

 Finanzierungsmöglichkeiten: Kommune / Land / Bund 

Welche Rolle nehmen Geburtskliniken beim Thema Kindeswohlgefährdung ein? 

 überwiegend frühe Hilfebedarfe 

 kein standardisiertes Vorgehen 

Wie kann eine konstante Einbeziehung ambulanter medizinischer Strukturen erfolgen? 

Kinderschutz und psychisch kranke Erwachsene – für wen ein Thema? 

 Erwachsenenpsychiatrie/-psychosomatik: Kinder unzureichend im Blick 

 niedrigschwellige Zusammenarbeit mit der Jugendhilfe  

5. Offene Fragen 

Wie ist ein gemeinsames Fehlermanagement  im sozialen / medizinischen Bereich 

umsetzbar? 
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6. Zusammenfassung 

 21 Kinderschutzgruppen 

 standardisierte Arbeitsweise 

 einheitlicher Faxmeldebogen in 10 von 13 Gebiets-

körperschaften 

 Übersicht zu den Erreichbarkeiten der Jugendämter 

 Beförderung von Vernetzung und Austausch zwischen 

Gesundheitswesen und Jugendamt 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


